
Morbihan: 14.000 Haushalte ohne Telefon und Internet
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Im Departement Morbihan waren Tausende Einwohner von Quiberon und Belle-Île-
en-Mer von einem großen Telefon- und Internetausfall betroffen. Auch die
Rettungskräfte waren mehrere Stunden lang nicht erreichbar.

Die Gemeinden Belle-Île-en-Mer und Quiberon (Morbihan) waren ohne jegliche
Kommunikationsmittel. Festnetztelefon, Mobiltelefon und Internet waren am Freitag, dem 21.
April, komplett ausgefallen. Der Ausfall dauerte mehr als neun Stunden. 14.000 Haushalte
waren ohne Telefon und Internet. Auch die Rettungsdienste waren nicht erreichbar. Die
Feuerwehr musste sich organisieren. „Wir haben einen physischen Empfang für
Notfallpatienten im Rettungszentrum eingerichtet“, erklärt Feuerwehr-Leutnant Bago auf
dem Sender France 2.

Defektes Glasfaserkabel
Selbst in den Bäckereien war es ohne Glasfasernetz schwierig, sein Baguette zu bezahlen.
Die Bezahlterminals waren außer Betrieb. „Am Anfang haben wir die Leute zu den Automaten
geschickt, die in der Gegend stehen. Aber sie kamen zurück und sagten uns: ‚Die Automaten
sind auch alle kaputt.‘ Da wurde es also ein bisschen kompliziert“, erzählt die Bäckerin Julie
Carzon. Der Ausfall soll mit einem defekten Glasfaserkabel zusammenhängen. Bis zum
Nachmittag konnte das Netz dank des sofortigen Einsatzes von Technikern wieder hergestellt
werden.


